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„Geologie und Erdbebengefahr“

Resolution:
Hegau als Endlager 

ungeeignet!“

In unserer wöchentlichen Serie
stellen Menschen ihre Stadt vor –
und zwar aus ihrer ganz persönli-
chen Perspektive. Heute antwortet
Norbert Helli, Verkaufsberater im
Modehaus „heikorn.“

Mein Viertel: Ich wohne in der
Stadtmitte, also zentral. Das ist für
mich perfekt, weil ich ein Stadt-
mensch bin.

Hier gehe ich einkaufen: Meine Le-
bensmittel besorge ich mir bevor-
zugt in einheimischen Läden, also
beispielsweise beim Metzger und
beim Bäcker. Da ich in einem gro-
ßen Bekleidungsgeschäft arbeite,
kaufe ich dort auch meine Klei-
dung.

Hier kann ich mich erholen: Ich bin
ein leidenschaftlicher Boule-Spie-
ler. Dafür nutzen meine Freunde
und ich den Stadtgarten, der zwi-
schen den Flussarmen der Aach ein
schönes Plätzchen bietet. Ansons -
ten trinke ich auch gern einmal ein
Feierabendbier mit Bekannten,
treffe mich zuhause mit Freunden
oder gehe im Winter Ski fahren.

Das gefällt mir an Singen: Hier in
der Stadt lebe ich unwahrschein-
lich gerne. Mittlerweile hat sich
mein Bekanntenkreis auch erwei-
tert – und durch die überschaubare
Größe der Stadt kann ich den per-
sönlichen Kontakt zu ihnen gut
pflegen. Wenn man sich auf der
Straße begegnet, begrüßt man
sich herzlich und somit ist es alles
andere als anonym wie in einer
Großstadt.

Auf meinem Wunschzettel: Wie ge-
sagt, in der wärmeren Jahreszeit
halte ich mich beim Boule spielen
im Stadtgarten auf, doch leider
gibt es dort abends keine entspre-
chende Beleuchtung. Ich finde, im
Stadtgarten mangelt es an Müll -
eimern und Toiletten. Für die Weih -
nachtszeit wünsche ich mir einen
größeren Weihnachtsmarkt in der
Stadt. 

Mein Singen

Norbert Helli 

§

Nein zur Endlagersuche: Oberbür-
germeister Oliver Ehret hat eine Re-
solution an Bundesumweltminister
Peter Altmaier sowie den baden-
württembergischen Umweltminister
Franz Untersteller verschickt. Die 20
unterzeichnenden Oberbürgermeis -
ter und Bürgermeister aus dem
Landkreis Konstanz fordern darin,
die Ergebnisse einer wissenschaftli-
chen Studie zu berücksichtigen, die
den Hegau als Atom-Endlager be-
reits 2007 für ungeeignet befunden
hat. 

Eine Enquete-Kommission unter Be-
teiligung von Wissenschaft, Bund
und Länder soll den Weg für einen
breiten gesellschaftlichen Konsens
bereiten. Sie will bis 2015 bis zu fünf
Standorte für eine komplexe, bis zu
2 Milliarden Euro teure Endlager-Un-
tersuchung benennen.

„Ich lehne die Suche nach einem
Atom-Endlager im Hegau grundle-
gend ab“, betont Oberbürgermeister
Oliver Ehret. Bereits im Jahr 2007
wurde der Hegau in einer Studie der
Bundesanstalt für Geowissenschaf-
ten und Rohstoffe wegen der dort

vorkommenden Tongesteinsforma-
tionen als möglicher Standort unter-
sucht. „Mit dem Ergebnis, dass der
Hegau aufgrund der Geologie und
Erdbebengefahr ungeeignet ist“, so
der Singener Oberbürgermeister.

Vor diesem Hintergrund hat OB Eh-
ret eine Resolution verfasst. Die 20
unterzeichnenden Oberbürgermeis -
ter und Bürgermeister der betroffe-
nen Städte und Gemeinden aus dem
Landkreis Konstanz fordern darin
die Enquete-Kommission auf, die Er-
gebnisse der vorliegenden wissen-
schaftlichen Studie zu berücksichti-
gen. „Sie belegen eindrücklich, dass
der Hegau als Endlager-Standort

zwingend ausscheidet“, so OB Ehret. 

Singen und damit der Hegau liegt im
Bereich des Hohenzollerngrabens in
der Erdbebenzone zwei und somit in
der zweithöchsten Stufe. „Insbeson-
dere muss der Ausschluss von End-
lagern in Erdbebenzonen der Stufe
‚größer eins’ beibehalten werden.
Ein Endlager in einer Erdbebenzone
der Stufe zwei würde ein nicht ak-
zeptables Sicherheitsrisiko für die
Menschen darstellen. Deshalb darf
es kein atomares Endlager in unse-
rer Raumschaft geben“, heißt es in
der Resolution.

OB Ehret: „Wir haben die Resolution
an Bundesumweltminister Peter Alt-
maier und den baden-württembergi-
schen Umweltminister Franz Unter-
steller mit der Bitte verschickt, unse-
re Forderung ernst zu nehmen und
uns entsprechend zu unterstützen.“
Man sei jedenfalls nicht bereit, die
schwerwiegenden Gefahren und
Nachteile eines Atommüll-Endlagers
in der absolut schützenswerten Tou-
rismusregion sowie für die hier le-
benden Menschen hinzunehmen
und zu akzeptieren.

Wir sind nicht bereit, die
schwerwiegenden Gefahren
und Nachteile eines Atommüll-
Endlagers in der absolut
schützenswerten Tourismusre-
gion sowie für die hier leben-
den Menschen hinzunehmen
und zu akzeptieren.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Die Industrie- und Handelskammer
hat die neue Bildungspartnerschaft
der Schillerschule mit der Nestlé AG,
Maggi Werk Singen zertifiziert. In
der Schillerschule unterzeichneten
Schulleiterin Ulrike Armbruster und

Wilfried Trah, der Werksleiter des
Maggiwerks, den neuen Koopera-
tionsvertrag. Bürgermeister Bernd
Häusler bedankte sich im Namen der
Stadt bei der Firma Maggi für ihr En-
gagement.

Häusler hob hervor, wie wichtig es
ist, dass Singener Firmen die Schule
dabei unterstützen, dass der Über-
gang von der Schule in den Beruf

verbessert wird. „Gerade wenn Aus-
zubildende den eigenen Beruf in der
Schule vorstellen, können die Ju-
gendlichen dafür begeistert werden.
Dies ist ein Erfolgsgarant dafür, dass
Bildungspartnerschaften funktionie-
ren“, so Bürgermeister Häusler.

Wilfried Trah wies darauf hin, welch
großen Wert die Firma Nestlé auf die
Ausbildung legt. Dabei sei lebens-
langes Lernen ein wichtiger Aspekt.
Zudem nehmen die Auszubildenden
schon während der Ausbildung an
verschiedenen Austauschprogram-
men teil und können dadurch bran-
chenfremde Arbeitsfelder auch im
Ausland kennen lernen, so der Hin-
weis.

Trah hob hervor, dass hierbei Ele-
mente wie soziale Kompetenz, Diszi-
plin, Eigenverantwortung oder Orga-
nisation immer mehr Bedeutung ge-
winnen. „Besonders wichtig für eine
gut funktionierende Bildungspart-
nerschaft ist nach wie vor die Mitar-

beit und Unterstützung durch die
Lehrer an der Schule“, sagte Trah.

Im Rahmen der Bildungspartner-
schaft werden künftig feste Plätze
für das Schulpraktikum in der ach-
ten Klasse in folgenden Ausbil-
dungsbereichen zur Verfügung ste-
hen: Industriemechaniker/in, Fach-
kraft für Lebensmitteltechnik, Fach-
kraft für Lagerlogistik, Koch/Köchin,
Elektroniker/in für Betriebstechnik.

Geplant ist ebenso, dass Ausbil-
dungsbotschafter in den Klassen
sieben und acht ihre Berufe in der
Schule vorstellen.

Zudem werden Unterrichtsstunden
in den Ausbildungswerkstätten und
in der Schillerschule abgehalten.

Betriebsbesichtigungen, ein Ausbil-
dungsinformationstag sowie der
Einsatz mit den Miniköchen vervoll-
ständigen das Spektrum der Bil-
dungspartnerschaft.

Schillerschule geht Bildungspartnerschaft mit Maggi Werk Singen ein

Freuen sich über die neue Bildungspartnerschaft (von links): Romina Lucciola (IHK Hochrhein Boden-
see), Doris Pohl (Berufseinstiegsbegleiterin), Jacqueline Krug (Schillerschule Singen), Raphaela Auer
(Nestlé), Wilfried Trah (Nestlé),  Ulrike Armbruster (Schulleiterin der Schillerschule), Bürgermeister
Bernd Häusler sowie Jörg Eisele (Schillerschule). 

Es ist sehr wichtig, dass Sin-
gener Firmen die Schule dabei
unterstützen, dass der Über-
gang von der Schule in den
Beruf verbessert wird.

(Bernd Häusler,
Bürgermeister)

Energieberatung
Die monatliche Energieberatung der
Stadt Singen und der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg findet
am Donnerstag, 16. Mai, von 17 bis
19 Uhr im Rathaus Singen, Zimmer
12 (EG), statt. Um Voranmeldung un-
ter Telefon 07731/7950810 wird ge-
beten. 

Im Krankenhauspark:
Vogelstimmenführung
mit Chefarzt Dr. Seifert

Nach dem großen Erfolg der ersten
Vogelstimmenführung in diesem
Jahr, wird es am 17. Mai nochmals
einen Termin mit Chefarzt Dr. Hans-
Helge Seifert im Singener Kranken-
hauspark geben. Seifert ist nicht nur
ein renommierter Urologe, sondern
auch ein ausgezeichneter Kenner
der heimischen Vogelwelt. Wer bei
der ersten Vogelstimmenführung
dabei war, weiß, wie kenntnisreich
und anschaulich er es versteht, in-
teressierten Vogelfreunden das Ge-
zwitscher, aber auch die Lebensge-
wohnheiten der gefiederten Parkbe-
wohner nahezubringen. 

Welche Vögel zwitschern da? Dieser
Frage geht PD Dr. Hans-Helge Sei-
fert am Freitag, 17. Mai, um 6 Uhr
früh nach. Treffpunkt: am Hauptein-
gang des Singener Krankenhauses.
Die Führung ist kostenlos und dau-
ert rund anderthalb Stunden (bei
starkem Regen muss sie leider aus-
fallen). Kita

Überlingen am Ried
Die Kindertagesstätte betreut ins-
gesamt 77 Kinder, davon zwölf in
der Nestgruppe und fünf (integra-
tiv) mit Teilleistungsstörungen wie
beispielsweise Entwicklungsverzö-
gerungen oder Behinderungen. Ne-
ben der Schaffung einer Nestgrup-
pe wurden in den Gruppenräumen

der Drei- bis Sechsjährigen sowie
in den Fluren viele Bildungsinseln
zu verschiedenen Themenberei-
chen (Sprache, Musik, Mathematik,
Naturwissenschaften, etc.) ge-
schaffen. 

Infans-Konzept
Das infans-Konzept, auf das die pä-
dagogische Arbeit der Kita Überlin-
gen basiert, wurde vom Institut für

angewandte Sozialisationsfor-
schung entwickelt. Hauptinhalt:
Die natürliche Neugier der Kinder,
ihre Interessen und Themen aufzu-
greifen und mit definierten und re-
flektierten Erziehungszielen der
Kindertageseinrichtung in Bezug zu
setzen. Im Vordergrund steht die
Einzigartigkeit jedes einzelnen Kin-
des, die Unterstützung seiner Stär-
ken sowie die Herausforderung. 

Seit September 2009 nimmt die Kin-
dertagesstätte Überlingen am Ried
bis zu zwölf zweijährige Kinder auf.
Zunächst wurden die Kleinen in al-
tersgemischten Gruppen zusammen
mit drei- bis sechsjährigen Kindern
betreut. Die Erfahrung jedoch zeig-
te, dass es schwer war, den unter-
schiedlichen Bedürfnissen der Kin-
der gerecht zu werden. Daraufhin
wurde 2011 eine Nestgruppe für die
Zweijährigen eröffnet, wo intensiv
und individuell auf das Interesse je-
des einzelnen Kindes eingegangen
wird. 

Diese Entwicklung der Kindertages-
stätte vom Jahre 2009 bis zur Eröff-
nung der Nestgruppe im September
2011 sowie die damit verbundenen
praktischen Erfahrungen haben die
pädagogischen Fachkräfte nun in ei-
nem Erfahrungsbericht festgehal-
ten, der offiziell von Sigrun Korynta,
Leiterin der Kita, an Oberbürgermei-
ster Oliver Ehret, Fachbereichsleiter
Torsten Kalb, Marika Boll (Leiterin
der Abteilung Kindertageseinrich-
tungen) und Ortsvorsteher Bernhard
Schütz übergeben wurde. 

Ziel des Erfahrungsberichts war zu-
nächst die Erstellung einer Doku-
mentation für das Team, die Eltern
und auch den Träger. Im Rahmen

des zunehmenden Ausbaus von
Plätzen für Kinder unter drei Jahren
und der damit verbundenen Kon-
zeptionsentwicklung gewinnt dieser
Erfahrungsbericht jedoch eine gro-
ße Bedeutung. Daher wird der Be-
richt auch anderen Einrichtungen,
pädagogischen Fachkräften, Trä-
gern und Interessierten zur Verfü-
gung gestellt.

Ganz eindeutig stellten die Erziehe-
rinnen damals fest, dass sich die Ar-
beit in Gruppen mit zwei- bis sechs-
jährigen Kindern nicht mit ihren ho-
hen pädagogischen Grundsätzen
vereinbaren ließ (infans-Konzept
siehe Kasten). Die größeren Kinder
mussten übermäßig viel Geduld auf-
bringen und erlebten etliche Enttäu-
schungen, wenn beispielsweise wie-
derholt Bauwerke von den Kleinen
zerstört wurden, was wiederum für
die Kleinkinder eine ganz normale
Entwicklungshandlung ist. Da sei

man manchmal schon an seine Gren-
zen gestoßen, erzählte Erzieherin
Diana Kunze, denn schließlich wolle
man allen Kindern gerecht werden.
Dies führte schließlich dazu, dass
man den neuen Schritt wagte und in
Absprache mit den Eltern, dem Trä-
ger und dem Team die Nestgruppe
schuf. 

Nun ist man froh darüber, Neuland
betreten zu haben, denn die Praxis
zeigt, dass die Zweijährigen nur in
der Nestgruppe optimal gefördert
werden können. Mit maximal zwölf
Kindern geht es hier ruhiger zu, der
Gruppenraum hat viel freie Spielflä-
che, das Spielmaterial ist größer
und robuster und es gibt einen sepa-
raten Raum, in dem die Kleinen
schlafen können. 

Ein strukturierter und konstanter Ta-
gesablauf trägt ebenso zu einer po-
sitiven Entwicklung der Kinder bei
wie die beiden (speziell geschulten)
„Nest-Erzieherinnen“, die sich viel
Zeit für die Zweijährigen nehmen. 

Trotzdem ist dies kein starres Sys -
tem: Die Kleinen dürfen die Größe-
ren selbstverständlich besuchen
und mit ihnen spielen, was dann
auch den späteren Übergang in die
reguläre Gruppe erleichtert. 

Kita Überlingen – Erfahrungsbericht

Wenn eine Nestgruppe entsteht
Wir danken den vielen betei-
ligten Personen, die uns auf
dem Weg zur Gründung einer
Nestgruppe begleitet und un-
terstützt haben. Die Entschei-
dung war richtig. 

(Sigrun Korynta)

Viel Besuch bei den Zweijährigen in der Nestgruppe der Kita Überlingen (von links): Torsten Kalb
(Fachbereichsleiter Jugend, Soziales, Ordnung), Laura Voß (Erzieherin), Diana Kunze (Erzieherin), Ma-
rika Boll (Leiterin der Abteilung Kindertageseinrichtungen), Ortsvorsteher Bernhard Schütz, Sigrun
Korynta (Leiterin der Kita), Oberbürgermeister Oliver Ehret und Lisa Altmann (Erzieherin). 
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 15. Mai:
Leopold Faltiska (93), Antonio
Martuscello (91), Berta Schuler
(87), Irmgard Stokes (86), Erika
Maria Baur (84), Lina Kunschner
(82), Johann Müller (82), Adolf
Alex (81), Reinhold Stober (81). 
Donnerstag, 16. Mai: 
Leo Johann Jauernig (90), Ingeburg
Marke (89), Joachim Manfred
 Ulbricht (87), Waltraut Kunick (86),
Erich Huber (84), Horst Ingolf

Kromat (83),
 Angela Matteo
Lagrutta (81). 
Freitag, 17.
Mai: 
Magdalena
 Mathes (93),
Eva Molitor

(89), Hanna
Luise Nitt (88), Flora Adolfovna
Rott (86),  Veronika Binder (85),
Rosa Maria Deckel (84), Peter Jo-
hann Riester (83), Johann Wilhelm
Götz (81),  Vera Erna Maria Mink
(80). 
Samstag, 18. Mai: 
Luise Lais (94), Melanie Elisabeth
Graf (87), Maria Pommer (81), Elsa
Franziska  Termast (81), Ilse Char-
lotte  Bohmann (80). 
Sonntag, 19. Mai:
Paul Otto Stein (89), Basilios
 Danassis (86), Maria Magdalena
Morgenstern (85), Balthasar
Schneider (85), Robert Reuthe-

buch (80). 
Montag, 20. Mai: 
Irene Brüstle (92), Christa Char -
lotte Erika Peschke (82), Martin
Hans Schön (81), Sofi Schreiber
(80), Helene Woßmann (80). 
Dienstag, 21. Mai:
Gertrud Friederike Schach (91),
Gerda Bellosa (88), Hermine
Höfling (87), Helmut Erwin Post
(85), Ludwig Eser (81), Benno
Fridolin Hess (80).   

Ehejubilare
Diamanthochzeit
Donnerstag, 16. Mai: 
Rothmund, Josef und Theresia,
geb. Steiner. 
Goldene Hochzeit
Samstag, 18. Mai: 
Hillebrandt, Nikolaus und Elisa-
beth, geb. Retter. 
Sonntag, 19. Mai:
Kadrija, Haki und Selime. 
Montag, 20. Mai: 
Giolda, Günter und Gudrun, geb.
Beese. 
Diamanthochzeit
Dienstag, 21. Mai:
Annacker, Heinz Hermann und
 Anneliese Antonie, geb. Blocher.   

Wer nicht möchte,
dass sein  Geburts-
oder Hochzeitstag ver-
öffentlicht wird, sollte
sich bitte spätes tens
14 Tage vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ  unter
85-600 oder 85-601  melden

„Bewegende Träume“ präsentiert
der Stadtturnverein Singen bei ei-
ner großen Tanzshow am Samstag,
8. Juni, um 19.30 Uhr in der Stadt-
halle Singen. Diese soll an den gro-
ßen Erfolg einer Matinee zum 125.
Jubiläum des Vereins vor fünf Jah-
ren anknüpfen. Damals hieß das
Thema „Nachts im Museum“.

Diesmal liefert ein Mädchen den ro-
ten Faden des Programms, das vor
dem Einschlafen noch Tagebuch
schreibt. Was sie schreibt und was
sie anschließend träumt, das set-
zen verschiedene Tanz- und Sport-
gruppen des Stadtturnvereins in
Bewegung um. Große Vielfalt ist
dabei angesagt. So stellt beispiels-
weise eine Latino-Dance-Gruppe

Urlaubsträume dar. Bei Kindertanz-
gruppen geht’s um eine Geburts-
tagsparty oder das Barbie-Girl. La-
dy Gaga mit ihrem Lied „Paparazzi“
kommt ebenso vor wie die Tae-Bo-
Gruppe mit einem Boxkampf oder
die Jazz-Dance-Formation mit ei-
nem gruseligen, aber für die Zu-
schauer sicher auch amüsanten
Alptraum.

Der Phantasie sind kaum Grenzen
gesetzt: 

Geboten werden außerdem Boogie
Woogie, Rock’n’Roll, Drums Alive,
Charleston, Show Dance, bis hin zum
Tai Chi, das übrigens für ein sanftes
Aufwachen sorgt. Mit zwei Showein-
lagen wird Alice Wittmer überra-

schen, eine Musical-Künstlerin und
Tochter von Rosangela Wittmer, die
gemeinsam mit Dagmar Wenzler-Be-
ger für die Choreographien und die
Regie verantwortlich ist.

„Wir möchten mit den mitwirken-
den Gruppen das breite Angebot
des Stadtturnvereins im Turn- und
Tanzsport unterhaltsam präsentie-
ren“, verspricht Dagmar Wenzler-
Beger. „Insgesamt werden sich
rund 100 Akteure auf der Stadthal-
len-Bühne bewegen.“ 

Der allgemeine Kartenvorverkauf
hat bereits in den Büros der Tourist
Information Singen und bei allen
anderen Reservix-Vorverkaufsstel-
len begonnen. 

„Bewegende Träume“:
Tanz- und Turnshow des Stadtturnvereins

Sie alle (und noch jede Menge mehr Akteure des Stadtturnvereins Singen) proben eifrig für die gro-
ße Tanzshow am 8. Juni. 

OB Ehret begrüßt Besucher aus Pomezia

Besuch aus Singens italieni-
scher Partnerstadt Pomezia:
Oberbürgermeister Oliver
 Ehret hat Schüler und Lehrer
der Ipsia Cavazza im Rathaus
begrüßt. Die Schulpartner-
schaft mit der Hohentwiel-Ge-
werbeschule besteht seit 2001.
Zum Empfang kam auch die
gastgebende Klasse des Be-
rufskollegs für Chemisch-Tech-
nische Assistenten mit ihren
Klassenlehrern Gabi Glaser-
Wuttke und Rolf Huber, hier
rechts im Bild.

Gabi Joachimski steht auch künftig
an der Spitze des TC Singen, 2. Vor-
sitzender bleibt Wolfram Schmidle:
Die Neuwahl der Vorstandschaft
stand im Mittelpunkt der Jahres-
hauptversammlung. Ingomar Kohl-
Quabeck belegt weiterhin das Amt
des Kassenwartes, Ulrike Dowideit
ist für das Ressort Schriftführung zu-
ständig, Ingrid Borde fungiert wie-
der als Festwartin. Neu in die Vor-
standschaft gewählt wurden Denis
Brizic (Jugendwart), Pressewartin ist
jetzt Beate Berghold. Die Wahlen er-
folgten einstimmig.

Zwei langjährige Vorstandsmitglie-
der gaben ihre Ämter ab: Petra Brie-
gel-Fallert kann die Aufgaben des
Sportwartes nicht mehr erfüllen –
für dieses wichtige Amt stellte sich
niemand zur Verfügung, der Posten
bleibt deshalb vakant. Alfred Becker
übergab sein Amt als technischer
Koordinator in die Hände von Wer-
ner Wilhelm. Beiden langjährigen
Vorstandsmitgliedern galt der herz-
liche Dank der Vorstandschaft für ih-
ren beständigen und stets zuverläs-
sigen ehrenamtlichen Einsatz.

Auch Oberbürgermeister Oliver Eh-

ret, Bürgermeister Bernd Häusler
sowie Roland Brecht vom Sportaus-
schuss konnten bei der Jahreshaupt-
versammlung begrüßt werden. Vor-
sitzende Gabi Joachimski ließ das
vergangene Vereinsjahr kurz Revue
passieren. Die Lüftungsheizung hat
finanziell ein enormes Loch in die
Vereinskasse gerissen und bedeutet
für die nächsten Jahre eine höhere
monatliche Belastung. Die beantrag-
ten Zuschüsse bei der Stadtverwal-
tung und beim Badischen Sport-
bund wurden von beiden Institutio-
nen jeweils in Höhe von 30 Prozent
gewährt. Ebenso zwingen die stei-
genden Energiekosten den Verein
dazu, die Hallenpreise für die Win-
tersaison 2013/2014 zu erhöhen,

damit die Halle auch zukünftig wirt-
schaftlich getragen werden kann.

Ein besonderes Lob sprach Gabi Joa-
chimski dem Platzwart Georg Opel
aus – er hat es trotz der widrigen
Wetterumstände geschafft, die Plät-
ze in kürzester Zeit herzurichten, so
dass am 15. April der Startschuss zur
Saisoneröffnung gegeben werden
konnte. 

Oberbürgermeister Ehret dankte für
die Arbeit, die beim TC Singen so-
wohl im Aktiven- als auch Jugendbe-
reich geleistet wird. Hier hob er be-
sonders die Aktion „Kooperation
Schule – Verein“ hervor. Zudem ge-
be es wohl kaum einen Tennisverein,
dessen Trainer und zugleich 2. Vor-
sitzender den Europameistertitel im
Einzel als auch im Doppel vorweisen
kann: Wolfram Schmidle. 

Zum Abschluss wurden langjährige
Mitglieder geehrt. Für 25 Jahre:
Wolfgang Leiber, Britta Brügge-
mann, Uli Götz; 40 Jahre: Alexander
Harder, Michael Steiner, Helmut Ku-
derer; 60 Jahre: Dr. Ellen Mattes,
Margarete Neurohr, Bärbel und Die-
ter Güss. 

Gabi Joachimski weiterhin
Vorsitzende des TC Singen

Ich danke dem TC Singen für
seine wichtige und erfolgreiche
Arbeit, es ist beachtlich, was
sowohl im Aktiven- als auch im
Jugendbereich geleistet wird.
Das Engagement für die Aktion
„Kooperation Schule – Verein“
kann man nur beispielhaft nen-
nen.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Eine Woche nach der Regionalliga
starteten die Senioren und die Ju-
gendspieler des 1. Bahnen-Golf-
Clubs Singen in die Rückrunde der
Saison 2013. Die Seniorenmann-
schaft reiste dabei zum Auftakt nach
Ohlsbach. 

Obwohl die Wetterverhältnisse nicht
einfach waren, zeigten die Aktiven
teilweise außergewöhnliche Leis -
tungen. So wurde der bestehende
Bahnrekord über vier Runden von
Europameister Karl-Heinz Gerwert
um acht Schläge unterboten und
steht nun bei sensationellen 98
Schlägen.

Das Singener Team (Uli Hengstler,

Jürgen Seubert, Barbara Schmid und
Rüdiger Möck) belegte am Ende den
5. Rang. Dies bedeutet auch in der
Gesamtwertung momentan den
fünften Rang.

Das Highlight aus Singener Sicht lie-
ferte Jürgen Seubert, der in der drit-
ten Runde lediglich 22 Schläge für
die 18 Bahnen benötigte und damit

den bestehenden Bahnrekord ein-
stellte. Die nächste Chance auf
Punkte bietet sich dem Singener
Team an den Badischen Meister-
schaften. 

Gleichzeitig trat auch die Jugend-
mannschaft des 1. BGC Singen an.
Auf der schwierig zu spielenden An-
lage in Tuttlingen lieferte sich das
Singener Trio einen Kampf um den
Sieg mit dem BSV Inzlingen, mit
dem besseren Ende für die Inzlinger
Mannschaft. Zum Einsatz kamen da-
bei Lena Hengstler, Kai Hengstler
und Philip Lau.

Weitere Informationen zum 1. BGC
Singen auch im Internet unter
www.bgc-singen.de. 

1. Bahnen-Golf-Clubs Singen 

Durchwachsener Start in die Rückrunde
Das Highlight aus Singener
BGC-Sicht lieferte Jürgen Seu-
bert, der in der dritten Runde
lediglich 22 Schläge für die 18
Bahnen benötigte und damit
den bestehenden Bahnrekord
einstellte.

Zur Fahrzeugweihe des neuen Gerä-
tekraftwagens (GKW) lud der Orts-
verband Singen des Technischen
Hilfswerks (THW) ein. Zahlreiche
Gäs te aus der Politik, Oberbürger-
meister und Bürgermeister der Stadt
Singen, Kommandanten benachbar-
ter Freiwilliger Feuerwehren, be-
freundete Hilfsorganisationen und
Nachbar-Ortsverbände ließen es
sich nicht nehmen, bei diesem Ereig-
nis dabei zu sein. Ortsbeauftragter
Manfred Lange konnte nicht nur sie,
sondern auch die Helferinnen und
Helfer herzlich begrüßen. 

Lange beschrieb in seiner Rede kurz-
weilig seinen neuen „Werkzeugkas -
ten auf Rädern“. Bundestagsabge-
ordneter Andreas Jung freute sich
mit dem THW über das neue Fahr-
zeug und sicherte auch weiterhin die
Unterstützung auf Bundesebene zu.
Zum Abschluss interpretierte er die
Abkürzung THW für den Tag: „Total
heißer Wagen“. Oberbürgermeister
Oliver Ehret beglückwünschte den
THW-Ortverband Singen zu seinem
neuen Einsatzfahrzeug und wünsch-
te den Helferinnen und Helfern im-
mer eine gesunde Rückkehr aus den
Einsätzen. Anschließend segnete Di-
akon Keiner den Gerätekraftwagen
sowie alle Anwesenden. 

Das neue Fahrzeug ersetzt den 31
Jahre alten Gerätekraftwagen (GKW)
72. Nach der Segnung übergab An-
dreas Jung an den Ortsbeauftragtem

Manfred Lange, Gruppenführer Mi-
chael Röller und an den zuständigen
Kraftfahrer Andreas Wenk den sym-
bolischen Schlüssel. Der Musikver-
ein Hilzingen umrahmte die Feier
musikalisch. 

Einge Infos zum GKW: Im hinteren
Teil des Fahrzeugs und auf dem Dach
wird alles an Werkzeug und Gerät-
schaften mitgeführt, was man im
Einsatz braucht, beispielsweise
Großwerkzeug wie Schaufel, Kran-
kentrage, ein tragbares Stromaggre-
gat, Leitern und Stützen für einsturz-
gefährdete Häuser, Spezialwerkzeug
für die Menschenrettung, so u. a.
das Abseilgerät sowie unterschiedli-
che Tragen, die auch als Seilbahn
verwendet werden können. Ver-
schiedenste Geräte zum Anheben
schwerer Lasten sind ebenfalls Be-
standteil der Beladung. Das High-
light des GKW ist die fest im Fahr-
zeug verbaute Seilwinde, die direkt
fünf Tonnen ziehen kann, mit Hilfe
von einfacher Umlenkung wie beim
Flaschenzug sogar bis zu zehn Ton-
nen. 

Der Schutz der Helfer ist ebenfalls
wichtig: Im GKW vorhandene Atem-
schutzgeräte ermöglichen das At-
men selbst bei dichtem Rauch,
Staub und giftigen Gasen. Bis zu
neun Helferinnen und Helfer sind in
der Gruppenkabine vorne mit an
Bord. Das Fahrzeug hat Allradan-
trieb. 

Das neue
Einsatzfahrzeug

des THW eingeweiht 

Der neue  Gerätekraftwagen (GKW) des Technischen Hilfswerks
(THW), Ortsverband Singen, konnte im Beisein vieler Gäste und Hel-
fer seiner Bestimmung übergeben werden.

Die Stadtwerke Singen weisen dar-
auf hin, dass wegen Pfingstmon-
tag, 20. Mai, die in der Woche
stattfindenden Abfuhren für Rest-

und Biomüll je einen Tag später
stattfinden. Die Termine für den
Roten Deckel und Papier bleiben
wie im Abfallkalender aufgeführt. 

Geänderte Müllabfuhr

Hier bekommt man
Gelbe Säcke 

Hier kann man Gelbe-Sack-Rol-
len mitnehmen: 
• RRathaus, Info Haupteingang,
Hohgarten 2
• DDAS 2 (neben Polizei), Bauamt,
Julius-Bührer-Straße 2
• WWertstoffhof, Ecke Pfaffenhäu-
le/Im Haselbusch 
• Stadtwerke, Büro Abfallbera-
tung Zimmer 2, Grubwaldstraße 1
• VVerwaltungsstellen in allen
Ortsteilen. 
Bitte die unterschiedlichen Öff-
nungszeiten bei den städtischen
Ausgabestellen beachten. 
Wer größere Mengen braucht:
SITA Süd GmbH in Radolfzell, Te-
lefon 07732/9999-0. 

Öffentliche 
Bekanntmachung
des Regierungspräsidiums 

Freiburg
über Grundlagenerhebungen 

im Vorfeld der 
Managementplanerstellung im

FFH-Gebiet 8218-341 
„Westlicher Hegau“

Die FFH-Richtlinie hat zum Ziel,
durch ein europaweites Netz be-
sonders geschützter Lebensräu-
me und Artenvorkommen einen
Beitrag zur nachhaltigen Ent -
wick lung der natürlichen Res -
sourcen und der biologischen
Vielfalt zu leisten. In den FFH-
Gebieten sind der Erhaltungszu-
stand zu erfassen und zu bewer-
ten sowie Ziele und Maßnahmen
zur Erhaltung und Entwicklung
der Lebensräume und Artenvor-
kommen festzulegen.
Das Ministerium für Ernährung
und Ländlichen Raum Baden-
Württemberg hat dem Regie-
rungspräsidium Freiburg den
Auftrag erteilt, einen Manage-
mentplan für das FFH-Gebiet
8218-341 „Westlicher Hegau“ zu
erstellen.
In diesem Zusammenhang wer-
den bereits im Vorfeld der ei-
gentlichen Planerstellungspha-
se die waldrelevanten Daten
durch Beauftragte des Landes-
betriebes Forst Baden-Württem-
berg erhoben. Das Regierungs-
präsidium, Landesbetrieb Forst
Baden-Württemberg weist die
Privatwaldbesitzer im FFH-Ge-
biet „Westlicher Hegau“ darauf
hin, dass die jeweils Beauftrag-
ten berechtigt sind, Flurstücke
zum Zwecke dieser Erhebungen
zu betreten (§ 74 LWaldG bzw. §
77 NatSchG).
Die FFH-Schutzgebietskarten lie-
gen im Landratsamt Konstanz,
Kreisforstamt, Otto-Blesch-Stra-
ße 49, 78315 Radolfzell, aus und
können während der Öffnungs-
zeiten nach Anmeldung eingese-
hen werden.

Kirchliches
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 18. Mai, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Pfingstsonntag, 19. Mai, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Eva Bielefeld)
Dienstag, 21. Mai, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet
mit Krankensegen
Samstag, 25. Mai, 9 Uhr:
Eucharistiefeier

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Samstag, 19. Mai, 20 Uhr: Pfingstvi-
gil mit Taizeliedern (Katholischer
Pfarrer Gebhard Reichert, mitgestal-
tet von Elvira Jäger und Karin Borg-
meyer) 
Pfingstmontag, 20. Mai, 11 Uhr: Eu-
charistiefeier (Katholischer Pfarrer
Gebhard Reichert, musikalische Ge-
staltung Franz Meister)
Sonntag, 26. Mai, 11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst (Evangelischer
Pfarrer Hans-Rudolf Bek) 

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
Museum Humpis-Quartier und neu-
es Kunstmuseum in Ravensburg.
Mit der neuen Reihe „KulturRegio“
die Kulturschätze der Region er-
schließen. Halbtagesfahrt am
Dienstag, 4. Juni, 12 bis 20 Uhr. 
Der Weg zur Mitte. Bogenschießen
als Wegweiser. Wochenendseminar
mit Georg Roller am Freitag, 7. Juni,
17.30 bis 20.30 Uhr, und Samstag, 8.
Juni, 9 bis 17 Uhr. 
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Einladung  zum Workshop 
„Klimaschutz in Singen“

Wer Interesse an einem Klima-
schutzkonzept für Singen hat, ist zu
einem Workshop am Mittwoch, 15.
Mai, von 11 bis 13 Uhr in der Villa
Consult (Erzberger Straße 8b) herz-
lich eingeladen. 

In Singen wurden bereits vielfältige
Maßnahmen ergriffen, um den Ener-
giebedarf und Treibhausgasausstoß
zu reduzieren. Es fehlt bisher aber
eine Gesamtübersicht, um diese
Maßnahmen hinsichtlich des Zieles,
unabhängig von fossilen Energieträ-
gern zu sein, bewerten zu können.

Es stellt sich auch die Frage, welche
weiteren Maßnahmen zur Zielerrei-
chung zu ergreifen sind. Dazu kann
das Klimaschutzkonzept Antworten

liefern. Es soll in allen relevanten
Handlungsfeldern (private Haushal-
te, Industrie, Mobilität/Verkehr, öf-
fentliche Liegenschaften) den Ist-
Zustand erfassen und mögliche
Maßnahmen und Wege aufzeigen,
um den Energieverbrauch und Treib-
hausgasausstoß zu reduzieren. 

Vertreter der Stadt Singen nehmen
am Workshop teil. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, darum bitte an-
melden unter E-Mail: umwelt-
schutz@singen.de oder Telefon 85-
195. 

Auch dieses Jahr machten Schauer die Strecke zu einer echten Herausforderung für Profis, Amateu-
re und Freizeitfahrer. Während sich die Anzahl der Zuschauer in Grenzen hielt, verzeichneten die Or-
ganisatoren einen neuen Teilnehmerrekord: 1300 Mountainbiker ließen sich den Hegau Bike-Mara-
thon nicht entgehen. Den Titel „Europameister im Marathon“ holten sich Alban Lakata aus Öster-
reich und Esther Süss (Schweiz). 

11. Hegau Bike-Marathon 2013

Neuer Teilnehmerrekord:
1300 Mountainbiker am Start

„Bitte helfen Sie mit, unsere Stadt
sauber zu halten. Legen Sie Ihre Gel-
ben Säcke wirklich erst am Vorabend
Ihres Abfuhrtages an die Straße“, so
der Appell der Stadtwerke.

In den Gelben Sack gehören nur Ver-
kaufsverpackungen mit oder ohne
Grünen Punkt, d.h. Verpackungen
aus Aluminium, Weißblech, Kunst-
stoff und Verbunde (z.B. Getränkek-
artons). Die Abholung findet alle vier
Wochen statt. Die Entsorgungsfirma
ist unter bestimmten Voraussetzun-
gen berechtigt, Gelbe Säcke bei er-
kennbarer Fehlbefüllung vor Ort lie-
gen zu lassen und darauf einen roten
Aufkleber anzubringen, der zur
Nachsortierung auffordert, betonen
die Stadtwerke Singen. 

Aus Hygienegründen ist bei Lebens-
mittelverpackungen eine Reinigung
der Materialien zu empfehlen. NNicht

in den „Gelben“ gehören Glas und
Papier sowie Gebrauchsgegenstän-
de aus Plastik und Metall – wie Klo-
Deckel, Kleiderbügel, Videokasset-
ten, Kinderspielzeug, Windeln, Ein-
weghandschuhe oder Spritzen – so-
wie Restmüll. Außerdem auch keine
Transportverpackungen, etwa Stretch -
folien oder Umreifungsbänder. 

Tipp: Wer mal vergessen hat, seine
Gelben Säcke rauszustellen, der
kann diesen auch im städtischen
Wertstoffhof (Ecke Pfaffenhäule/Im
Haselbusch) zu den Öffnungszeiten
abgeben (Öffnungszeiten: Dienstag
10 bis 14 Uhr, Donnerstag 14 bis 19
Uhr, jeden letzten Samstag im Mo-
nat 9 bis 13 Uhr). Für Rückfragen
zum Wertstoffhof steht das Büro der
Abfallberatung der Stadtwerke unter
Telefon 85-425 (Montag bis Freitag 8
bis 12 Uhr und Mittwoch 14 bis 17
Uhr) zur Verfügung. 

Gelbe Säcke: Strengere Kontrollen

Mit viel Spaß und Begeisterung tobten ca. 140 Kinder durch die Münchriedhalle beim Sporttag der
zehn städtischen Kindertageseinrichtungen. Anhand vieler Stationen schulten die Fünf- und Sechsjäh-
rigen ihre Koordination und Ausdauer. Vor allem der Einsatz der großen Sportgeräte kam bei den Klei-
nen bestens an. Für die Stärkung der vielen hungrigen Mini-Sportler sorgte der Partyservice von
 Joachim Holzinger.

Viel Spaß und Begeisterung
beim Sporttag der Kitas

Immer wieder hört und liest man von
betrügerischen Anrufen. Die Tricks
sind verschieden, die Absicht ist
stets dieselbe: Findige Zeitgenossen
wollen ihre Mitmenschen um ihr
Geld bringen. Beliebte Opfer sind
dabei leider oft genug Seniorinnen
und Senioren. 

Bei der skrupellosen Masche der
Schockanrufe beispielsweise versu-
chen Betrüger zumeist russisch-
stämmigen ältere Menschen um ihre
Ersparnisse zu bringen. Die Anrufer
geben sich am Telefon in russischer
Sprache als Verwandter oder etwa
als Polizist, Staatsanwalt oder
Rechtsanwalt aus und schildern eine
vermeintliche Notlage. 

Behauptet wird zum Beispiel, dass
der Verwandte einen Unfall verur-
sacht und ein Kind schwer verletzt
hätte. Um zu verhindern, dass der
Verwandte angezeigt und inhaftiert
wird, müsse sofort eine vier- bis
fünfstellige Summe gezahlt werden.
Um noch glaubhafter zu wirken,
spielt ein weiterer Täter am Telefon
den in Tränen aufgelösten angeblich
unfallbeteiligten Verwandten und
bittet eindringlich flehend um die
Zahlung des verlangten Betrags. 

Das in diesem Moment völlig über-
rumpelte, unter Schock geratene
Opfer sichert schließlich die Zah-
lung zu und händigt das Geld einem
unbekannten Abholer aus. Erst
wenn die Geschädigten den ersten
Schock überwunden und den ver-
meintlich betroffenen Verwandten
erreicht haben, stellen sie fest, dass
sie Opfer einer skrupellosen Be-
trugsmasche geworden sind. 

Beim Enkeltrick rufen die Betrüger
mit den Worten „Rate mal, wer hier
spricht“ oder ähnlichen Formulie-
rungen an, geben sich als Verwand-
te, Enkel oder auch gute Bekannte
aus und bitten kurzfristig um Bar-
geld.

Als Grund wird ein finanzieller Eng-
pass oder eine Notlage vorge-
täuscht, beispielsweise ein Unfall,
Auto- oder Computerkauf. Oft sehen
sich die Angerufenen durch wieder-
holte Telefonate unter Druck ge-

setzt. Sobald sich diese zur Überga-
be von Bargeld bereit erklären, wird
ein Bote angekündigt, der sich dann
mit einem zuvor vereinbarten Kenn-
wort ausweist und das Geld abholt. 

Leider sind die Täter mit den be-
schriebenen Tricks immer wieder er-
folgreich. Das muss aber nicht sein
(siehe Kasten).

Bei Fragen:
Singener Kriminalprävention (SKP),
Telefon 07731/85-544,
E-Mail skp@singen.de,
Stadtverwaltung Singen,
Marcel Da Rin, Freiheit -
straße 2. 

Enkeltrick und betrügerische Schockanrufe 

Informieren Sie sofort die Poli-
zei, wenn Ihnen eine Kontakt-
aufnahme verdächtig vor-
kommt: Notrufnummer 110. 

(Armin Droth,
Polizeidirektion Konstanz)

Die Polizei rät
Hier einige Tipps von Armin Droth von der Polizeidirektion Konstanz
(Telefon 07531/9951162), um den Betrügereien zu entgehen: 
• Seien Sie misstrauisch, wenn sich Personen am Telefon als Verwand-
te oder Bekannte ausgeben, die Sie als solche nicht erkennen. 
• Geben Sie keine Details zu Ihren familiären oder finanziellen Verhält-
nissen preis. 
• Halten Sie nach einem Anruf mit finanziellen Forderungen bei Fami-
lienangehörigen unter deren bekannter Rufnummer Rücksprache.
Übergeben Sie niemals Geld an unbekannte Personen. 
• Informieren Sie sofort die Polizei, wenn Ihnen eine Kontaktaufnahme
verdächtig vorkommt: Notrufnummer 110. 

i

Seit einiger Zeit finden in der onko-
logischen Ambulanz des Hegau-Bo-
densee-Klinikums Singen Ausstel-
lungen von Künstlern aus der Region
statt. Alle drei Monate werden die
Bilder ausgetauscht und ein neuer
Maler kommt zum Zuge. Aktuell
stellt der Künstler Gustin Pergega
aus Singen seine Werke von aus-
drucksstarker Farbigkeit aus. 

Pergega ist ein Autodidakt, der
schon als Kind eine Vorliebe für die
Kunst hatte. In seiner alten Heimat
im Kosovo konnte er diese Leiden-
schaft nicht ausleben. Seit 1997 lebt
und arbeitet er in Singen, ungefähr
zur gleichen Zeit hat er spontan mit
dem Malen begonnen. Der 41-Jähri-
ge malt bevorzugt in Acryl, gerne

kombiniert er Pinsel- und Spachtel-
technik. Seine Themen sind Land-
schaften und der Mensch, hier vor
allem die Beziehung des Individu-
ums zur Gruppe. 

Seine abstrakten Werke malt er in
kräftigen Farben, dabei ist Rot seine
Lieblingsfarbe. Sie strahle eine be-
sondere Wärme aus, findet der
Künstler. Ein Hohentwielbild ganz in
Rot schenkte er deshalb Prof. Jan
Harder, Chefarzt und Leiter des On-
kologischen Zentrums, zur Verschö-
nerung des Krankenhauses. Pergega
betont, dass die Ausstellung im
Krankenhaus für ihn etwas ganz Be-
sonderes sei. Weitere Bilder von Per-
gega sorgen derzeit auch auf der In-
tensivstation für mehr Atmosphäre.

Bilder voller Wärme

Gustin Pergega stellt im Klinikum aus

Chefarzt Prof. Jan Harder (rechts)
und der ausstellende Künstler
Gustin Pergega.

Unter dem Motto „Dschungelforscher“ feierte die Bruderhofschule zum zweiten Mal ein Sportfest. Das
Lehrerteam Monika Bischoffberger, Ellen Wintermantel, Sylvia Schuster und Matthias Voets hatte sich
acht verschiedene Stationen ausgedacht, bei denen Mut und Geschicklichkeit gefordert waren. Die
Kinder bekamen 45 Minuten Zeit, um sich durch den Dschungel zu schlagen, danach gab es eine klei-
ne Belohnung. 

Dschungelforscher an Bruderhofschule



Akkordeon-Orchester Schlatt
Das Akkordeon-Orchester Schlatt
veranstaltet sein traditionelles
Wunschkonzert an Pfingstsonntag,
19. Mai, um 19.30 Uhr in der Hohen-
krähenhalle (Schlatt). Die Musike-
rinnen und Musiker musizieren ge-
meinsam mit dem Akkordeon-Or-
chester Friedingen unter der Leitung
von Marita Mayer. Als Gast wirkt der
Akkordeon-Verein „Junge Donau“
aus Immendingen (Leitung: Eric
Dann) mit. Außerdem werden ver-
diente Mitglieder geehrt.

Ortschaftsrat tagt
Donnerstag, 16. Mai, 20 Uhr: Öffent-
liche Ortschaftsratssitzung im Rat-
haus (Tagesordnung: Bekanntma-
chungstafel am Rathaus). 

Gelbe Säcke
Donnerstag, 16. Mai: Gelbe Säcke.

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) hat während den Pfingstferien
zu. Bücherausgabe dann wieder am
Montag, 3. Juni, 15.30 bis 17.30 Uhr.

Kirchengemeinde
Donnerstag, 16. Mai, 7.45 Uhr:
Schülergottesdienst
Pfingstsonntag, 19. Mai, 10.15 Uhr:
Hochamt
17.30 Uhr: Pfingstvesper in Volkerts-
hausen
Montag 20. Mai, 10.15 Uhr: Hl. Messe
Dienstag 21. Mai, 19 Uhr:
Rosenkranz 
19.30 Uhr: Hl. Messe 

Dämmerschoppen
Der Musikverein lädt zum Dämmer-
schoppen (Musikprobe im Freien)
am Freitag, 17. Mai, ab 18.30 Uhr ne-
ben dem Kirchenvorplatz an der
Aach ein (bei gutem Wetter). 

Seniorengruppe
Donnerstag, 23. Mai, 15 Uhr: MMonat-
licher Nachmittag der Seniorengrup-
pe im Gasthaus „Adler“. Alle Senio-
rinnen und Senioren sind herzlich
eingeladen. 

Für die HHalbtagesfahrt am 19. Mai
nach Wasserburg sind noch Plätze
frei. Nähere Infos und Anmeldung
bei Horst Schmid, Telefon 44395. 

Sportverein
Fußball
Samstag, 18. Mai, 16 Uhr: Phönix
Gottmadingen I – SV Bohlingen I 

Der Vorstand des Sportvereins be-
dankt sich für den ggroßartigen Be-
such beim Maifest auf dem Galgen-
berg, das in dieser Form auch nächs -
tes Jahr wieder stattfinden soll.

Mithilfe gesucht: Da der Sportverein
vom 23. bis 26. August die 55. tradi-
tionelle Sichelhenke ausrichtet, wird
die Bevölkerung schon heute herz-
lich zur ehrenamtlichen Mitarbeit
beim Zeltaufbau, Bewirtung und
Zeltabbau aufgerufen. Jede helfende
Hand ist für dieses Mammutfest
wichtig. 

Neue Jugendtrainer und -betreuer in
der Abteilung Fußball sind beim SVB
immer willkommen, Infos gibt es bei
Jugendleiter Joachim Ley, Anschrift
auf www.sv-bohlingen.de

Ortschaftsrat tagt
öffentlich

Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 16. Mai,
um 20 Uhr im Rathaus statt. Tages-
ordnung: 1. Standort Outdoor
DSLam; 2. Information Jugendtref-
fräume; 3. Stand offene Punkte der
letzten Ortschaftsratssitzungen.

Verwaltungsstelle 
Die Verwaltungsstelle bleibt am
Donnerstag, 16. Mai, bis 16.30 Uhr
geschlossen. 

Gelbe Säcke
Donnerstag, 16. Mai: Gelber Sack. 

Öffnungszeiten der
Ortsverwaltung

Die Verwaltungsstelle ist dienstags
von 8 bis 12 Uhr und von 13.30 bis
16.45 Uhr geöffnet. Gesprächstermi-
ne mit Ortsvorsteher Thomas Sto -
cker bitte direkt mit ihm vereinba-
ren: Telefon 0170 81 081 01. In be-
sonders dringenden Fällen ist der
Mitarbeiter der Verwaltungsstelle
auch unter 85-488 erreichbar.

Gelbe Säcke
Freitag, 17. Mai: Gelbe Säcke 

Kirchliche
Nachrichten 

Pfingstsonntag, 19. Mai, 9 Uhr:
Hochamt
17.30 Uhr: Pfingstvesper
in Volkertshausen

Fußball 
Jugend 
Donnerstag, 16. Mai, 18.30 Uhr:
SG Hausen A – SG Tengen 
Aktive 
Samstag, 18. Mai, 14 Uhr:
SG Wahlwies II – SV Hausen II
16 Uhr: SV Hausen I – Weiterdingen I

Fronleichnam 
Das gemeinsame Fronleichnamsfest
der Seelsorgeeinheit wird am Don-
nerstag, 30. Mai, gefeiert. Der Got-
tesdienst beginnt um 9.30 Uhr vor
oder in der Eichenhalle (je nach Wet-
ter) Freiwillige Helfer/Innen und
Blumenspenden sind am Mittwoch,
29. Mai, ab 15 Uhr bei der Eichenhal-
le willkommen. Auch am Donnerstag
ab 5 Uhr morgens freut sich das Or-
ganisationsteam über jede helfende
Hand. Nach getaner Arbeit sind ALLE
zum gemeinsamen Frühstück einge-
laden. 

Verwaltungsstelle
Die Verwaltungsstelle ist am Don-
nerstag, 16. Mai, erst ab 16.30 Uhr
geöffnet. 

Gelbe Säcke
Freitag, 17. Mai: Gelbe Säcke.

Breitbandausbau
Die Telekom signalisiert zukünftig
eine DSL-Datenrate von 9 bis 50
MBit/s (je nach Entfernung zum Ver-
teiler). Es wäre gut, wenn weitere
Haushalte mit höherem Bedarf
(mehr als 2 Mbit/s) gemeldet wer-
den. Die gewünschte Bandbreite
und Adresse des Haushaltes bitte
mitteilen an: wirtschaftsfoerde-
rung@singen.de. Das ist keine Be-
stellung, sondern lediglich eine In-
teressensbekundung. Infos und Fra-
gen: Wirtschaftsförderer Oliver
Rahn, Telefon 85-106. 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) hat während den Pfingstferien
zu. Bücherausgabe dann wieder am
Mittwoch, 5. Juni, 17 bis 19 Uhr. 

Kirchengemeinde
Samstag, 18. Mai, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse
zu Pfingsten
Sonntag, 19. Mai. 17.30 Uhr:
Pfingstvesper.

Akkordeon-Orchester:
Wunschkonzert

am Pfingstsonntag 
Das Akkordeon-Orchester veranstal-
tet sein traditionelles Wunschkon-
zert an Pfingstsonntag, 19. Mai, um
19.30 Uhr in der Hohenkrähenhalle.
Die Musikerinnen und Musiker aus
Schlatt musizieren gemeinsam mit
dem Akkordeon-Orchester Friedin-
gen unter der Leitung von Marita
Mayer. Als Gast wirkt der Akkorde-
on-Verein „Junge Donau“ aus Im-
mendingen (Leitung: Eric Dann) mit.
Außerdem werden verdiente Mitglie-
der geehrt. 

Seifenkistenrennen 
Ein Seifenkistenrennen (mit ver-
schiedenen Altersklassen) veran-
staltet die Jugendfeuerwehr am
Sonntag, 8. September. Teilnahme-
berechtigt sind ALLE ab acht Jahre.
Die Fahrzeuge müssen eine ge-
schlossene Bodenplatte haben,
lenk- und bremsfähig sein. Kettcars,
Dreiräder, Bobby-Cars etc. sind nicht
startberechtigt. Weitere Infos und
Anmeldungen: Andrea Schwegler,
Telefon 3195828, E-Mail:
AndreaSchwegler@web.de. 

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Stadtteile
allgemein

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

""

"

"

" "
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Der Kindertreff des Jugendtreffs
Nordstadt traf sich mit den Kin-
dern und Betreuern der beiden an-
deren Jugendhäuser  in Singen
(Blaues Haus, Südpol), um das Ki-
no „Cineplex“ zu besichtigen.
Im Kino schauten sich die Kinder
zuerst den Kassenbereich des Ki-
nos an. Anschließend durften sie
sehen, wo und wie das Popcorn

hergestellt wird. Nach diesem sü-
ßen Highlight ging es weiter hinter
die Kulissen, in einen Raum hinter
den Vorführräumen, in welchem
sich alle Projektoren und Filme des
Kinos befinden. 
Den Abschluss und gleichzeitig
den Höhepunkt des Tages stellte
die Vorführung des Films „Die
Croods“ dar.  

Kindertreff besichtigt das
Singener „Cineplex“

Glascontainer-Zeiten
Das Einwerfen von Altglas in die
bereitgestellten Container ist nur
zwischen 7 Uhr morgens bis
20 Uhr abends erlaubt. An Sonn-
und Feiertagen ist es ganz unter-
sagt.

Der Kinder-
treff des
 Jugendtreffs
und  andere
 Jugendhäuser
besichtigten
das Singener
„Cineplex“

WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). »Manege frei!« 
für eine Zirkusshow mit wag-
halsigen Artisten, lustigen En-
tertainern und abwechslungs-
reichen Tierdressuren. Am 8. 
Mai begrüßte die Sparkasse 
Singen-Radolfzell auf der Sin-
gener Offwiese rund 1440 jun-
ge Kunden mit Eltern im Zirkus 
Charles Knie. 
Im Rahmen der jährlich statt-
findenden Kinder- und Jugend-
veranstaltungen der Sparkasse 
Singen-Radolfzell wurden Fa-
milien zu ermäßigten Eintritts-
preisen in die Nachmittagsvor-
stellung eingeladen.
Zu Beginn der Veranstaltung 
begrüßte Sparkassenvorstand 
Udo Klopfer die erwartungsvol-
len Gäste. In der Pause bot die 
Sparkasse Ihren jungen Kunden 
ein Gewinnspiel mit tollen 
Preisen.
Zu gewinnen gab es eine Ta-
geskarte für die ganze Familie 
in der Wilhelma in Stuttgart 
und eine Familien-Tageskarte 
im Europa Park Rust. 
Am Ende waren alle Beteiligten 
ausgesprochen zufrieden. »Kin-
der und Eltern konnten einen 
kurzweiligen Nachmittag zum 
Vorzugspreis erleben, und die 
regionale Nähe der Sparkasse 
Singen-Radolfzell wurde nach-
haltig unterstützt«, so die posi-
tive Bilanz von Udo Klopfer.

Manege frei für 
Kinder

 Singen-Überlingen (swb). In 
der Frühjahrsversammlung des 
Kulturausschusses besprachen 
die Überlinger Vereine ihre Ver-
anstaltungstermine bis zum 
Herbst des Jahres. Neben zahl-
reichen Vereinsveranstaltungen 
wird der Höhepunkt des Jahres 
das gemeinsame Brunnenfest 
vom 6. bis 7. Juli sein. Außer 
einem interessanten Bühnen-
programm bieten die Überlin-
ger Vereine unter anderem eine 
Oldtimerausstellung, einen Fo-
towettbewerb, eine Kunsthand-
werkerausstellung sowie ein 
unterhaltsames Kinderpro-
gramm an.

Bei den Neuwahlen zum ersten 
Vorsitzenden kandidierte Mar-
co Bohner nach 18 Jahren nicht 
mehr. Jürgen Schröder, Ge-
meinderat und Ortschaftsrat für 
Überlingen am Ried, wurde 
einstimmig zu seinem Nachfol-
ger gewählt. 
Der stellvertretende Vorsitzen-
de Klaus Rimmele dankte Mar-
co Bohner für seine erfolgrei-
che Arbeit zum Wohle der 
Überlinger Vereine mit einer 
Bilderserie vom Hohentwiel. 
Ortsvorsteher Bernhard Schütz 
würdigte ebenfalls die ehren-
amtliche Tätigkeit des schei-
denden Vorsitzenden, der seit 

März 1995 im Amt war. Er er-
wähnte nochmals besonders die 
Durchführung der 750-Jahr-
Feier im Jahre 2006, die in 
Marco Bohners Amtszeit zu be-
wältigen war.
Der neue Vorsitzende Jürgen 
Schröder bedankte sich bei sei-
nem Vorgänger Marco Bohner 
und bei den Überlinger Verei-
nen für das einstimmige Ver-
trauen der Versammlung. Er 
freut sich auf die neuen ge-
meinsamen Aufgaben und er-
gänzte: »Diese tolle Vereinsge-
meinschaft hat es verdient, dass 
man sich für sie einsetzt und 
bemüht.«

Schröder folgt Bohner
Wechsel im Kulturausschuss von Überlingen

Bernhard Schütz, Jürgen Schröder, Marco Bohner und Klaus Rimmele bei der Übergabe der Geschäfte 
des Überlinger Kulturausschuss. swb-Bild: PR

 Singen/Rielasingen (swb). Mit
der Sommerzeit trat der geän-
derte Turnierbeginn der Spiele-
Abende für die Bridge-Saison 
des Singener Clubs in Kraft. 
Zwei Bridge-Kurse sollen in 
diesem Jahr unter der Ägide 
von Edith Gehrung stattfinden, 
um dem gleichbleibenden Akti-
ven-Stand von 85 Mitgliedern 
etwas Zuwachs zu verschaffen. 
Auf der Internetseite des Clubs 
sind ab diesem Jahr Mitglieder-
anmeldungen auch im Web 
möglich: www.bridgeclub-sin
gen.de.
Der erste Anfängerkurs beginnt 
am 17. Juni um 15 Uhr im Ho-
tel Krone in Rielasingen, ein 
weiterer Kurs findet im kom-
menden Herbst statt.
Bei der Jahresversammlung im 
Hotel Krone in Rielasingen rief 
der Präsident und 1. Vorsitzen-
de Dr. Wolfgang Ostapowicz 
zum Gedenken an das verstor-
bene langjährige Mitglied Sieg-
fried Müller auf. 
Der Bericht des Masterpunkt-
Sekretärs, Dr. Rainer Baumann, 
erbrachte, dass in der vergan-
genen Saison von 17 Mitglie-
dern Clubpunkte gesammelt 
wurden.
Die erfolgreichste Punkte-
sammlerin war erneut Dorothee 
Ratzel mit 859. Zweiter wurde 

Dr. Hans-Georg Ertel mit 791 
Punkten, den dritten Rang be-
legte Alice Jockers mit 698 
Zählern.
Titelverteidiger für den großen 
Bodensee-Wanderpokal sind im 
Teamwettbewerb Erika v. Ey-
natten und Helga Korn. Damit 
wandert auch der Pokal-Aus-
tragungsort in dieser Saison 
vom Salemertal nach Singen, 
Turniertermin ist der 15. Juni 
im Hotel Krone in Rielasingen-
Worblingen. Das Jahresturnier 
2013 wird am 16. November 
am gleichen Ort gespielt, 
Freundschaftsturniere mit den 
Nachbarclubs von Schaffhau-
sen, Konstanz und Singen mit 
alternierenden Austragungsor-
ten ausgetragen.
Nachdem der Bridgeclub Kon-
stanz im vergangenen Jahr sein 
60-Jähriges im Konstanzer 
Konzil feierte, sind in diesem 
Jahr die Singener mit den Fei-
erlichkeiten ihres 50-jährigen 
Jubiläums dran, eine der größ-
ten Bridge-Veranstaltungen in 
der Region Bodensee. 
Der festliche Tag des Jubiäums 
wird am 15. September in der 
Singener Stadthalle als abend-
liche Gala gefeiert, um den Ver-
ein auch in der Öffentlichkeit 
wieder neu ins Rampenlicht zu 
stellen.

Die Punktesammler
Bridge-Club Singen seit 50 Jahren


